Praxisaufgabe: Ausführliche Planung einer Förderaktivität
	Sprachförderkraft: 
Bezeichnung der Förderaktivität: 
Datum der Durchführung(en): 



1. Systematische Beschreibung

Welches Kind oder welche Zielgruppe steht im Mittelpunkt der Förderung? (Geschlecht, Alter, Sprachen)

Was will ich durch diese Aktivität fördern?
	Verstehensfähigkeiten des Kindes
	

	Beteiligung des Kindes am Gespräch
	

	sprachliche Handlungsfähigkeiten des Kindes
	

	Wortschatz des Kindes
	

	grammatische Fähigkeiten des Kindes
	

	Aussprache
	

	Mundmotorik 
	

	Vertraut werden mit der Schriftsprache („literacy“) 
	

	Sprachbewusstheit
	


Auf welchem Entwicklungsstand – bezogen auf sein Förderziel – befindet sich das Kind/die Zielgruppe? 

Welche Stärken kann ich nutzen?
Welche konkreten sprachlichen Ziele setze ich mir für diese Förderaktivität (und weitere Förderaktivitäten, die in dieselbe Richtung gehen)?

Allgemeines Rahmenthema und konkretes Unterthema der Fördereinheit:

Welche sprachlichen Aktivitäten werde ich als Sprachförderkraft bei dieser Förderaktivität ausüben?

Welche sprachlichen Aktivitäten erwarte ich von den Kindern, insbesondere vom Mittelpunktkind?

Wie und wann kann es während der Aktivität zu Kommunikationen der Kinder untereinander kommen?

Soll die Familiensprache des Mittelpunktkindes einbezogen werden? Wann und wie?

Bietet die Aktivität den Kindern einen Anlass zum Nachdenken über Sprache (Förderung der Sprachbewusstheit)? 
Voraussichtliche Dauer der Förderaktivität:

Benötigte Materialien:
Sonstige Überlegungen zur Planung (z. B. Raum, Zusammenkommen der Kinder, besondere Rollen, Umgang mit den Materialien, Kooperation): 
2. Voraussichtlicher Ablauf:
Wie werde ich bei dieser Förderaktivität vorgehen?

Einstieg, kommunikative Tätigkeiten, Lieder und Spiele, Elemente sprachlicher Übungen, Abschluss:

